
KASTL. In Würdigung seiner großen
Verdienste als stellvertretender Schüt-
zenmeister seit 1986 verlieh der Vorsit-
zende Kurt Walter an Johann Frank
die Ernennungsurkunde, nachdem die
Mitglieder dem Antrag einstimmig
entsprochen hatten. Eine weitere Eh-
rung galt der ersten Breitensport-
Mannschaft mit Luftgewehr, die bei
den Rundenwettkämpfen in der
Mannschaft mit 4632 Ringe den ersten
Tabellenplatz belegte. Die zweite
Mannschaft, ebenfalls im Breitensport
(Luftgewehr), landete auf Platz sieben.

AufWunsch der Mitglieder – bei ei-
ner Gegenstimme – sollen künftig der
erste- und zweite Schützenmeister die
Vereinsspitze bilden. Das bisherige
Amt des Vorsitzenden wird damit in
das Schützenmeisteramt integriert.
Dazu soll bei der nächsten Hauptver-
sammlung die Satzung entsprechend
geändert werden.

Ebenfalls entsprochen haben die
Mitglieder dem Vorschlag des Vorsit-
zenden für ein Gästeschießen. Ur-
laubsgäste sollen damit die Möglich-
keit erhalten, sich am Schießsport zu
beteiligen. Für die Teilnehmer gibt es
eine Medaille am weiß-blauen Band in
Gold, Silber oder Bronze. Ein Infostand
bei der Sparkasse soll auf dieses Gäste-
schießen, das jeweils Dienstag und
Freitag angeboten wird, hinweisen.
Angeregt hat der Vorsitzende, künftig
jedes Jahr für verdiente Mitglieder ei-
ne Ehrennadel zu vergeben.

Mehr Engagement der 135 Mitglie-
der forderte Schatzmeister Reiner
Kemmling für den Wirtschaftsbetrieb
im Schützenhaus. „So wie jetzt, geht’s

nicht mehr weiter“, beklagte Kemm-
ling den Thekendienst. NachMeinung
des Schatzmeisters sollte dieser Dienst
auf mehrere Schultern verteilt wer-
den. Ebenfalls appellierte der Vorsit-
zende eindringlich an die Mitglieder,
sich in den Kalender für den Wirt-
edienst einzutragen.

Bürgermeister Stefan Braun gratu-
lierte zunächst dem neuen Ehren-
schützenmeister Hans Frank und lob-
te die Vielfalt des Vereinslebens in sei-
ner Gemeinde, wozu die Schützen we-
sentlich beitragen würden. Er dankte
den Schützen auch für die großartige
Unterstützung bei den Schwepper-
mannspielen im vergangenen Jahr. Ei-
ne gute Idee sei das Gästeschießen, um
denMarktweiter attraktiv zumachen.

Der große Erfolg für die Schützen-
gesellschaft war nach Meinung des
Vorsitzenden im vergangenen Jahr, die
aktive Teilnahme am Schwepper-
mannsspiel in Kastl. So waren Mitglie-
der nicht nur am Spiel selbst beteiligt,
sondern boten das Lagerleben und ei-
nen Ambrust-Schießstand. Auch über

die „sehr gute Kritik“, die es für den
Verein beim Oberpfälzer Schützentag
in Amberg gab, freute sichWalter.

Für Sportleiter Ludwig Angermeier
war unter den zahlreichenWettkämp-
fen und Turnieren im vergangenen
Jahr ebenfalls der Oberpfälzer Schüt-
zentag das Glanzlicht des Vereins. Im
März endet die laufende Periode des
Vereinsmeisterschießens, für April
kündigte Angermeier das Königsschie-
ßen an. Die Königsproklamation steht
am 25. April an, das Muttertagsschie-
ßen ist für den 8. Mai geplant. Die wei-
tere Schießwettbewerbe will Anger-
meier kurzfristig bekannt geben.
Mehr Aufwind erhofft sich Christian
Bäumlmit den Jungschützen.

Recht aktiv sind die 22 Böllerschüt-
zen, die bei vielen Veranstaltungen
„lautstark“ mitwirkten, wie deren Lei-
ter Roland Leppold berichtete. Als Da-
menleiterin und stellvertretende
Sportleiterin informierte Marianne
Angermeier über die Aktivitäten der
vier aktiven Schützinnen und über die
neue Regelung imWaffenrecht. (nbs)

Grund zur Freude bei den Schützen
VEREINSLEBEN Johann Frank
ist der neue Ehrenschützen-
meister der Schützengesell-
schaft Kastl.

Bürgermeister Stefan Braun gratulierte Johann Frank, dem neuen Ehrenschüt-
zenmeister, und Christian Bäuml als Vertreter der ersten Mannschaft, die bei
den Rundenwettkämpfen den ersten Platz belegte; mit im Bild Vorsitzender
Kurt Walter (v.l.). Foto: Braun

KASTL. „Hoch erfreut“ ist Bundespräsi-
dent Horst Köhler über das große En-
gagement der Bürger um die Glocken
auf Sankt Peter. Die Pfarrei Kastl infor-
mierte den Bundespräsidenten über
das Glockenprojekt mit der Reparatur
der „Stürmerin“. Dem Schreiben füg-
ten die Verantwortlichen der Kirchen-
verwaltung und des Pfarrgemeindera-
tes Informationsschriften über die Be-
deutung der historischen Glocken und
denKastler Ortsprospekt bei.

In seinem Antwortschreiben
wünscht Köhler, „dass die Freude über
das große Ereignis den Zusammenhalt
in der Gemeinde weiter stärken möge,
wie dies ja schon durch das große En-
gagement der vielen Beteiligten bei
diesem Projekt zum Ausdruck
kommt“. Die Glockenweihe am 5. Juli
dieses Jahres möge „ein schönes Fest
für die Gemeinde“werden. (nbh)

Lob fürKastls
Engagement
GLOCKEN Bundespräsident
Horst Köhler wünscht, dass
der Zusammenhalt so noch
weiter gestärkt werde.

Bundespräsident Horst Köhler
schrieb den Kastlern. Foto: nbh

KASTL.Nachmehr als zwei Jahren Vor-
bereitung war es nun so weit: Mit
Spannung fieberten die Kastler, die ei-
gens mit einem Bus zur Glockengieße-
rei Bachert nach Karlsruhe gereist wa-
ren, dem Guss ihrer neuen Glocken
entgegen. Unter den Gästen waren
auch der Ortsgeistliche, Pfarrer Pater
Ryszard Kubiszyn, und der Glocken-
sachverständige der Diözese Eichstätt,
Thomas Winkelbauer. Vor dem Guss
sprach Pfarrer Kubiszyn ein Segensge-
bet. Die Arbeit wurde durch Glocken-
gießer Albert Bachert angeleitet und
mit den Worten „Stoßt den Zapfen
aus, Gott bewahr das Haus, in Gottes
Namen lasst es rinnen“ begann der
Guss.

Am Freitag, 20. März, nachmittags
um 15 Uhr, zur Sterbestunde Christi,
ergoss sich die fast 1200 Grad heiße
Glockenspeise durch die Kanäle in die
Glockenform. Minutenlang strömte
das brodelnde Element aus 78 Prozent
Kupfer und 22 Prozent Zinn. Aufmerk-
sam verfolgten die Glockengießer und
eine Abordnung der Pfarrei Kastl das
eindrucksvolle Schauspiel.

Schon seit 4 Uhr morgens brannten
die Öfen der Gießerei, alle fieberten
den ganzen Tag über diesem Moment
entgegen, als der große Gussofen ange-
stochen wurde. Um 15 Uhr hatte der
Ofen die Temperatur und die Metall-
proben wurden nach Prüfung für ein-
wandfrei befunden – der Guss konnte
beginnen.

Mit langenHolzstangen prüften die
Glockengießer ein letztes Mal das
Schmelzgut, beißender Qualm und
Asche stieg auf und erfüllte die Gieße-
reihalle bald vollends. Auf ein Zeichen
von Albert Bachert begannen seine
Glockengießer, die Bronzekessel anzu-

stechen. Nach wenigen kräftigen
Hammerschlägen ein helles Flackern
und die Bronzeschmelze schoss aus
den Öfen, fand ihren Weg durch die
Gusskanäle und stürzte gurgelnd in
die tief liegenden Gussformen. Flam-
men züngelten aus den Öffnungen
(Windpfeifen) der Glockenformen, die
beim Füllen der Formen austretenden

Gase werden abgefackelt. Wenn dieses
Feuer erlischt, ist die Form gefüllt.

Nach Ende des Gießvorgangs
sprach Glockengießer Albert Bachert:
„Der Guss der neuen Kastler Glocken
ward mit Gottes Hilfe geschafft.“ Es
wurde das Te Deum (Großer Gott wir
loben Dich) gesungen und Fürbitten
für das Gelingen des Gusses, für die Ar-

beiter der Glockengießerei und für die
Pfarrgemeinde gesprochen.

Die Glocken bleiben nach dem
Guss noch etwa 14 Tage bis drei Wo-
chen in der Gießgrube, was für ein un-
gestörtes, langsames Abkühlen wich-
tig ist. Erst dann kann festgestellt wer-
den, ob der Guss gelungen ist und die
Glocken den richtigenKlang haben.

In Feuer undGlut entstehen die Glocken
KIRCHEDer Guss der drei neu-
en Glocken für die Kloster-
kirchewar ein großer Tag
für die Kastler.

Gespannt beobachteten die Kastler die Arbeit der Glockengießer. Foto: Pfarrei Kastl
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DIE NEUEN GLOCKEN

➤ Die neue tiefere Glocke, die ein Ge-
wicht von etwa 1500 Kilogrammhaben
wird, soll nach demWunsch der Pfarrge-
meinde den Namen „Benediktusglocke“
tragen. Hierdurch soll an das Jahrhun-
derte langeWirken der Benediktiner in
Kastl erinnert werden.

➤ Die mittlere Glocke, die „Menschwer-
dungsglocke“, mit einemGewicht von
etwa 480 Kilogramm, erinnert an die
Menschwerdung Gottes als Kind im Stall
von Bethlehem.

➤ Die kleinste der drei neuen Glocken

mit einemGewicht von rund 350 Kilo-

gramm ist liturgisch nach dem eigentli-

chen Angelusgebet demNachläuten für

die „Armen Seelen“ vorbehalten. Diese

Glocke bekam den Namen „Auferste-

hungsglocke“.
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SÜDLICHER LANDKREIS

HOHENBURG

OGV Allersburg:BastelabendMi.,
25.3., 19 Uhr, GasthausÖttl. Thema:
„Basteleien zur Frühjahrszeit“. Kurs-
gebühr: 5 Euro.Mitzubringen: Sche-
re, Zange, Draht, Heißklebepistole.
Anmeldung bei Kathrin Spies, Tel.
(0 96 26) 4 91. (aal)
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POLIZEIBERICHT

Einbruch in Garage
KASTL. ZwischenDonnerstag, 15.30
Uhr, und Freitag, 13.30 Uhr, brach ein
unbekannter Täter Zutritt in eine Ga-
rage ein. Er entwendete laut Polizei
zwei Autoradios und einenAkku-
Bohrschrauber imWert von 460 Euro.
Hinweise an die PI Amberg, Tel.
(0 96 21) 8 90-3 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebesgut entdeckt
LANDKREIS.AmFreitag um 16.30 Uhr
wurde auf der A 6Höhe Rastanlage
Oberpfälzer Alb Süd ein Pkwkontrol-
liert. Dabei stellten die Beamten fest,
dass der Fahrer einen gefälschten li-
tauischen Führerschein vorlegte. Im
Kofferraumwurde zudem ein Beamer
gefunden, der als gestohlen gemeldet
ist. Ferner ergaben sichHinweise auf
Drogenkonsumdurch den Fahrer. Ein
Drogentest verlief positiv.
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KURZ NOTIERT

Kind im Straßenverkehr
URSENSOLLEN.Der Kindergarten St. Vi-
tus veranstaltet heute um 19Uhrmit
der Verkehrswacht einen Elternabend
zumThema „Kind undVerkehr“. Ger-
not Schötz gibt Ratschläge, die dem
Kind helfen, sich im Straßenverkehr
sicher zu bewegen. Der Eintritt ist frei,
alle Interessierten sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tipps zum Schulanfang
HOHENBURG. Informationsabend zum
Thema „MeinKind kommt in die
Schule“ ist heute um 19Uhr imKin-
dergarten St. Konrad inMendorfer-
buch. Schulleiterin AndreaMeier aus
Hohenburg klärt Fragen und gibt
Tipps, wie die Eltern die Schulanfän-
ger in den „Ernst des Schullebens“ be-
gleiten können. (aal)

SULZBACH-ROSENBERG. Am Samstag
gegen 1.50 Uhr wurde ein Taxi in die
Dieselstraße beordert. Dort setzte sich
ein Mann auf den Beifahrersitz und
forderte von der Fahrerin Geld, so die
Polizei. Um dem Nachdruck zu verlei-
hen, hielt der Mann ihr ein Butterfly-
Messer an den Hals. Dies aber erkann-
te die Fahrerin nicht gleich als solches;
erst die Vernehmung eines der Täter
ergab, dass ein Messer verwendet wur-
de. Nachdem der Täter kein Geld er-
hielt, flüchtete er.

Aufgrund umfangreicher Fahn-
dungsmaßnahmen konnten die Täter
ermittelt werden: Es handelt sich um
zwei 18-Jährige und einen 16-Jährigen.
Ein 18-Jähriger übergab demnach dem
anderen 18-Jährigen ein Handy, um
das Taxi rufen zu können. Der 16-jähri-
ge gab dem 18-jährigen zudemnoch ei-
ne Wollmütze, damit sich dieser mas-
kieren konnte. Der junge Mann, der
das Messer führte, wurde in Haft ge-
nommen und wird dem Richter vorge-
führt. Die beiden anderen Täter wur-
den nach der Vernehmung auf freien
Fuß gesetzt. Die Taxifahrerin wurde
nicht verletzt.

18-Jähriger
wollte Bares
KRIMINALITÄTDrei jungeMän-
ner unternehmen Raubüber-
fall auf Taxifahrerin.
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